
Die Schlaginstrumente und deren Notation:

Vorzeichen:

ú        ì        
h l

ein Viertelton höher

ein Viertelton tiefer

in Kombination mit den Vorzeichen: 32 Cent höher oder tiefer, der Abweichung einer reinen Septime 
von der temperierten Stimmung

Die Multisounds der Klarinette sind zitiert nach: Gerhard Krassnitzer, Multisounds für Klarinette mit deutschem System

Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind in der Partitur nicht alle Bestandteile der Mehrlänge notiert. Hier sind die 
vollständigen „Akkorde” mit Angabe der Nummer in C:

Dauer: ca. 8’30’’

Moira steht seit Homer für das allen Lebewesen von Geburt an zugeteilte Schicksal. Der Begriff moira ist inhaltlich ambivalent, da er 
zwar in der Regel mit Unheil verbunden wird und euphemistisch für den Tod gebraucht wird, aber auch für das Glück des vom Schicksal 
Begünstigten stehen kann. 
In  der  ältesten  Literatur,  den  Epen  Homers,  kommt  die  Moira  fast  ausschließlich  in  der  Einzahl  vor,  jedoch  nicht  im  Sinne  einer 
einzelnen Göttin, sondern als personifiziertes Schicksal jedes einzelnen Menschen.  Die Vorstellung, dass sie für die Sterblichen bei der 
Geburt  einen  Faden  spinnt,  in  den  das  Schicksal  bereits  hineingesponnen  wurde,  erscheint  bsw.  bei  Achilleus,  der,  wenn  seine  Zeit 
gekommen ist, alles ertragen muss, was ihm das Schicksal zugesponnen hat. Das Verhältnis der Götter zu den Moiren scheint darauf 
hinzudeuten, dass die Götter das von ihnen bestimmte Schicksal nicht abändern können.

Diese mythologische Vorstellung findet musikalisch ihre Entsprechung und den unvorhersehbar sich windenden Strängen, manchmal von 
insistierender Hartnäckigkeit, manchmal mit überraschenden Wechseln.
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für Flöte, Klarinette in B, Violoncello, Schlagzeug und Akkordeon

für Vera
Partitur in C
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*) Scheitelpunkt der cresc. mit zunehmender Dynamik als Akzent spürbar werden lassen. 
    Den Beginn der Note dann nach Belieben vor den Schlag ziehen, um den Eindruck eines Pulses zu gewährleisten.
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